
Seite 1 von 2 

 

 

ROTMILANZENTRUM AM MUSEUM HEINEANUM       Am Kloster 1 

Förderkreis für Vogelkunde und Naturschutz am Museum Heineanum e.V.     D-38820 Halberstadt 

Spendenkonto: IBAN DE96 8006 3508 3000 5701 00     Tel. 03941/58337437 
  BIC GENODEF1QLB      info@rotmilanzentrum.de 

Anerkannter Naturschutzverband des Landes Sachsen-Anhalt      www.rotmilanzentrum.de 

 

Verbandsgemeinde Saale Wipper 

Platz der Freundschaft 1 

39439 Güsten 

 

per Mail 

 

Halberstadt, den 20.01.2025 

 

 

Stellungnahme / Anmerkungen zur geplanten 1. Änderung des sachlichen 

Teilflächennutzungsplanes „Windenergie“ für den Teilbereich 3 „Ilberstedt Süd“  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir als Rotmilanzentrum am Museum Heineanum wurden durch Dritte auf das oben genannten 

Vorhaben aufmerksam gemacht. 

Leider wurden wir, bzw. der Förderkreis Museum Heineanum e.V., nicht als TöB beteiligt. 

Dennoch möchten wir die Möglichkeit nutzen und ein paar Fragen bzw. Anmerkungen zur 

geplanten Änderung des sachlichen Teilflächennutzungsplans zu äußern. 

Nach den uns vorliegenden Unterlagen ist die betreffende Fläche der Änderung größer als die 

im Regionalen-Entwicklungsplan für Windenergie vorgesehene Fläche. Die Fläche geht, 

insbesondere im südlichen Bereich, über die im sachlichen Teilplan „Ziele und Grundsätze in 

der Planungsregion Magdeburg“ (Stand 08.10.2024) aufgeführten Grenzen des VRG 

Windenergie „Aderstedt“ hinaus.  

Auch wenn die artenschutzfachlichen Belange im Rahmen späterer Pläne abgehandelt 

werden, sind aus unserer Sicht einige Umwelt-(recht-)-Aspekte zu prüfen. So sollten mögliche 

Beeinträchtigungen (Konflikte), welche mit der vorgesehenen Nutzung der Fläche (WEA) 

entstehen können, geprüft werden, um sicher zu stellen, dass diese den Vorhaben nicht 

grundsätzlich entgegenstehen.  

 

So befindet sich die gesamte betreffende Fläche, wie im „Konzept für Windenergie in der 

Planungsregion MD“ (Stand 08.10.2024) und in dem Vorhaben zugehörigen Umweltbericht 

mehrfach hingewiesen, innerhalb eines für den regionalen sowie internationalen Schutz und 

Erhalt des Rotmilans überaus bedeutsamen Gebiets (Dichtezentrum). Auf Grund der hohen 

Bedeutung der Dichtezentren sind diese nach dem „Leitfaden Artenschutz an 

Windenergieanlagen in Sachsen-Anhalt“ von Windenergieanlagen frei zu halten. Im Umkreis 

(bis 4.000 m) der betreffenden Fläche befinden sich 21 Rotmilan-Brutplätze (Stand 2021), was 

auf die Bedeutung des Gebietes für den Rotmilan hinweist.  

Des Weiteren befindet sich die Fläche unweit des SPA-Gebietes „Auwald Plötzkau“ sowie des 

FFH-Gebiets „Auwälder bei Plötzkau“. Aus den vorliegenden Unterlagen geht nicht hervor, ob 

die Ziele dieser Schutzgebiete durch die Ausweisung bzw. geplante Nutzung der Fläche 
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beeinträchtig werden und ob eine Prüfung möglicher Einflüsse auf die Schutzgebete des 

Umlandes erfolgte. 

 

Ferner wird mit einer Ausweisung des geplanten Gebietes die Möglichkeit geschaffen, dass 

es, im Zusammenhang mit dem bestehenden Windpark Schackstedt und den WEA südlich 

von Amesdorf, zu einer großflächigen Barrierewirkung für ziehende Vögel (Gänse, Kraniche, 

und weitere) kommt. Dieser Aspekt wurde bisher aus unserer Sicht nicht ausreichend 

betrachtet. 

 

Wir würden uns über eine Reaktion bzw. Anmerkungen zum Umgang mit den genannten 

Punkten (Teilweise außerhalb VRG, Dichtezentrum, regionale Brut-/ Population Rotmilan, 

mögliche Einflüsse auf EU-SPA / FFH Gebiete, potentielle Barrierewirkung) im Rahmen der 

aktuellen Planung sehr freuen. 

 

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Eike Steinborn 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter  


